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Standort /Geologie

Naturraum

Ried südlich des Großen Bültsoll

vermoorte Geländesenke

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Karow
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

49

BV G
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FG F
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Rasenseggenried, Kriechstraußgras-Knickfuchsschwanz-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12954

X

Südlich des Großen Bültsoll in flach vermoorter Geländesenke aufgewachsenes dichtes Seggenried. Es ist umgeben von Ackerland und 
kleinem Gehölz. Die Biotopfläche wird von Ufersegge dominiert, randlich wächst ein kleines Rasenseggenried und die Biotopmitte ist von 
einem kleinen Kriechstraußgras-Knick- fuchsschwanz-Flutrasen  bedeckt. Ein ausreichend breiter, sehr dichter Saum mit Ackerkratzdistel 
und Brennessel ist wirksame Pufferzone zum intensiv bewirtschafteten, benachbarten Acker. 
Das Biotop ist aktuell nicht gefährdet. Jedoch sollte angstrebt werden, die mineralische Düngung auf dem biotopnahen Ackerbereich zu
reduzieren, denn das Biotop erfüllt in der ausgeräumten Agrarlandschaft wertvolle Trittsteinfunktion. Nach zwei Trockenjahren hintereinander 
leidet das Biotop derzeit allerdings unter Wassermangel.
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Angeln
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Carex cespitosa Cirsium arvense Urtica dioica

Calamagrostis canescens Galeopsis tetrahit Galium palustre Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Rorippa amphibia Solanum dulcamara


